
NOTDIENSTE

Apotheken

Apotheken-Notdienst, Sa, So,
Tel. (0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de.
Einhorn-Apotheke, Sa 9.00 bis
So 9.00, Bismarckstraße 6,
Bünde, Tel. 1 43 85.
Neue Apotheke, Sa 9.00 bis So
9.00, Lange Str. 20, Lübbecke,
Tel. (05741) 3 19 80.
Pelikan-Apotheke, Sa 9.00 bis
9.00, So 9.00 bis 9.00, Bremer
Str. 73, Bohmte, Tel. (05471)
9 55 30.
Löwen-Apotheke, So 9.00 bis
9.00, Königstr. 22, Löhne,
Bahnhof, Tel. (05732) 94 97 00.
Kastanien-Apotheke, So 9.00
bis 9.00, Gabelhorst 31b, Espel-
kamp, Tel. (05772) 35 35.

Ärzte

Ärztlicher Notdienst, Sa, So,
bundesweit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Lüb-
becke, Sa 8.00 bis 22.00, So 8.00
bis 22.00, mit Terminabspra-
che Tel. (0 57 41) 1077, Not-
fallpraxis im Krankenhaus,
Virchowstraße 65.

Krankentransporte

Altkreis Lübbecke, Sa, So, Tel.
1 92 22 mit Vorwahl (05 71).

Augenarzt

Augenärztlicher Notfall-
dienst, Sa, So, Tel. (0) 11 61
17.

HNO

HNO-Notdienst: Praxis Neu-
feld, Sa 8.00 bis 22.00, So 8.00
bis 22.00, Viktor Neufeld, Bä-
ckerstr. 33, Herford, Tel.
(05221) 34 28 42.
Ab 22.00 bis 8.00: HNO-Kli-
nik imKlinikumBielefeld-Mit-
te (0521) 581-0 und HNO-Kli-
nik im Klinikum Minden
(0571) 790-0, bundesweit Tel.
116 117.

Kinderarzt

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, Sa, So, Sa 8.00
bis 8.00, So 8.00 bis 7.00, wird
von den niedergel. Kinder- und
Jugendärzten im ELKI (El-
tern-Kind-Zentrum) im Jo-
hannes-Wesling-Klinikum
Minden ausgeführt, zentrale
Rufnummer (05 71) 7 90 40
40.

Tierarzt

Kleintiernotdienst Minden-
Lübbecke, Sa, So, Zentrale
Rufnummer: (0 18 05) 12 34
77, Sa ab 12.00 bis Mo 8.00.

Zahnarzt

Zentrale Rufnummer, Sa, So,
Kreis Minden-Lübbecke:
(0180) 5 98 67 00, Kreis Diep-
holz: (0 54 43) 92 93 28, Ärzt-
licher Notdienst.

Sonstige Notdienste

Gift-Notruf, Sa, So, Bonn, Tel.
(0228) 1 92 40.
Babykörbchen, Sa, So, Babys
anonym und straffrei abge-
ben, rund um die Uhr, Haupt-
str.128,Hüllhorst,Tel. (05744)
50 90 50.
Telefon-Seelsorge, Sa, So, täg-
lich rund um die Uhr, kosten-
frei, Tel. (0800) 1 11 01 11, 1
11 02 22.

FAMILIEN-
CHRONIK

Sterbefälle

Gestringen. Herbert Gräber,
Ostwinkel 10, starb im Alter
von 67 Jahren. Die Trauerfei-
er findet am Donnerstag, 19.
Dezember, um 13.30 Uhr in
der Friedhofskapelle in Als-
wede statt. Anschließend er-
folgt die Urnenbeisetzung im
Ruhewald Hollwinkel.

Ihr Draht zur Neuen Westfälischen
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TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Espelkamp

´ Ausstellungen ´

Die wilden 70er Jahre, Deut-
sches Automatenmuseum,
Schlossallee (Neustadtstraße
40) 1, Tel. (05743) 9 31 82 22.

´ Bäder ´

Atoll, Bad, 10.00 bis 22.00, Tra-
kehner Str. 9, Tel. (05772) 97
98 40.
Atoll, Sauna, 10.00 bis 22.00,
Sauna Atoll, Trakehner Str. 9,
Tel. (05772) 97 98 40.

´ Büchereien ´

Stadtbücherei, 9.00 bis 12.00,
14.00 bis 18.00, Wilhelm-
Kern-Platz 14, Tel. (05772) 5
62 -1 50.

´ Gesundheit ´

Zentrum für Pflegeberatung
im Kreis Minden-Lübbecke,
Telefon: (0 57 72) 20 04 53-0,
9.00 bis 12.00, Bürgerhaus,
Wilhelm-Kern-Platz 14.
Infotelefon Pflege, 0571 / 807
22 807, 9.00 bis 15.00.

´ Märkte ´

Wochenmarkt, 8.00 bis 13.00.

´ Museen ´

Teppich-Museum Töns-
mann, 9.00 bis 18.00, Gene-
ral-Bishop-Str. 23.
Deutsches Automatenmu-
seum, 10.00 bis 17.00, Schloss-
allee (Neustadtstraße 40) 1,
Tel. (05743) 9 31 82 22.

´ Speziell für Ältere ´

Stövchen, Senioren-Café, 9.00
bis 11.30, Bürgerhaus, Wil-

helm-Kern-Platz 14.
DRK-Seniorenbüro, 9.00 bis
12.30, Tel. (05772) 9 95 39.

´ Speziell für Jugend ´

Jugendcafé, 16.00 bis 20.00,
Tannenbergplatz.

´ Speziell für Kinder ´

Kinderladen im Isy7, für
Sechs- bis Zwölfjährige, 14.30
bis16.45,SoziokulturellesZen-
trum Isy7, Isenstedter Str. 7,
Tel. (05772) 61 07.

´ Vereine ´

Kneipp Verein Espelkamp,
Wassergymnastik, Kurs I 11.30
bis 12.15 / Kurs II 12.15 bis
13.00, Klinik HolsingVital
GmbH, Brunnenallee 3, Holz-
hausen, Tel. 27 50.
Kneipp-Verein: Wirbelsäu-
lengymnastik, 15.00 bis 16.00,
Johannes-Daniel-Falk-Schule,
Koloniestr..

´ Sonstiges ´

Espelkamp-Lübbecker Tafel,
Ausgabe von Lebensmitteln,
8.30 bis 11.30, Martinshaus,
Rahdener Str. 15.

´ Bürgerservice ´

Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.30, Rathaus, Wilhelm-
Kern-Platz 1, Tel. (05772) 56
20.
Kulturbüro, 8.00 bis 13.00,
Bürgerhaus, Wilhelm-Kern-
Platz 14.
Quartiersbüro Öffnungszei-
ten:, 10.00 bis 12.00, Quar-
tiersbüro Espelkamp, Isensted-
ter Straße 130, Tel. (05772) 9
79 04 67.

Der Kinosaal als Klassenzimmer
Im Januar und Februar finden wieder die Schulkinowochen NRW statt. Auch das

Espelkamper Elite-Kino beteiligt sich. Anmeldungen sind ab jetzt möglich.

¥ Espelkamp/Münster (nw).
Bereits zum 13. Mal bringen
die Schulkinowochen NRW
das Kinoerlebnis und die Film-
kultur auf die Stundenpläne.
Vom 23. Januar bis 5. Februar
2020 werden mehr als 120 Ki-
nos in ganz Nordrhein-West-
falen wieder ihre Türen für die
Schulkinowochen öffnen, die
Anfang dieses Jahres fast
160.000 Besucher verzeichne-
ten.

Interessante
Einblicke
in das Medium Film

Die Anmeldung zur 13. Aus-
gabe ist ab sofort auf www.
schulkinowochen.nrw.de
möglich. Dort finden sich alle
Infos zum Filmprogramm mit
Bezügen zu verschiedensten
Unterrichtsthemen und zu
zahlreichen Veranstaltungen
mit spannenden Gästen sowie
kostenlosem pädagogischem
Begleitmaterial zu allen Fil-
men.

Schulministerin Yvonne
Gebauer: „Bei den Schulkino-
wochen setzt sich das Film-
erlebnis auch nach dem Ab-
spann fort. Schülerinnen und
Schüler gewinnen interessante
Einblicke in das Medium Film

und tauchen tiefer in Hand-
lungen und Geschichten ein.
Dadurch schärfen sie ihr ana-
lytisches Denken und erwer-
ben neue Medienkompeten-
zen. Lehrkräften bieten die
Schulkinowochen wertvolle
Inspiration, um den Film als
Lernmittel sinnvoll und span-
nend in den Unterricht einzu-
binden.“

Matthias Elwardt, Vorsit-
zender des Aufsichtsrats von
„Vision Kino“, betont, dass der
gemeinsame Kinobesuch ein
im Kern demokratischer Mo-
ment der kulturellen Teilhabe
sei: „Das Kino ist ein Ort, der
diesen Moment herstellen
kann. Immer und immer wie-

der.“ Dafür steht ein Filmpro-
gramm mit rund 100 Titeln zur
Verfügung, aktuelle Kinohits
ebenso wie moderne Klassi-
ker, Dokumentarfilme wie
Animationsfilme. Sonderpro-
gramme zu den Themen „Bio-
ökonomie“ oder „30 Jahre
Deutsche Einheit“ sowie ein
Filmprogramm zu den Zielen
für nachhaltige Entwicklung
unter dem Titel „17 Ziele – eine
Zukunft“ bieten vielfältige An-
knüpfungspunkte für alle Al-
tersstufen und Schulformen.
Darüber hinaus vermitteln Ki-
noseminare und Lehrerfortbil-
dungen zur Filmanalyse und
Filmpraxis vertiefende Er-
kenntnisse zu unterschiedli-
chen Aspekten des Mediums
Film.

Zahlreiche Filmschaffende
geben bei den beliebten Film-
gesprächen im Anschluss an
ausgewählte Vorführungen
spannende und aufschlussrei-
cheEinblicke in ihreArbeitund
die Hintergründe der Film-
produktionen. Julius We-
ckauf, Hauptdarsteller der Ha-
pe-Kerkeling-Biografie „Der
Junge muss an die frische Luft“
wird den Schulkinowochen
NRW ebenso einen Besuch ab-
statten wie die Komödiantin
Cordula Stratmann, die in dem
preisgekrönten Kinderfilm

„Rocca verändert die Welt“
mitspielt.

Auch die Regisseurin Ziska
Riemann („Get Lucky – Sex
verändert alles“) und ihr Kol-
lege Florian Aigner („Im Nie-
mandsland“) haben ihr Kom-
men bereits zugesagt.

Altersgerechter
Zugang zu komplexen
Themen

Die Schulkinowochen NRW
stehen unter dem Motto: „Zu-
sammen leben. sehen. ler-
nen.“ und legen einen beson-
deren Schwerpunkt auf Filme
und Veranstaltungen zu den
Themen Migration und In-
klusion, aber auch zu klima-
relevanten Aspekten und nach-
haltiger Lebensweise.

Filme wie „Deutschstun-
de“, „Systemsprenger“ oder
„Checker Tobi und das Ge-
heimnis unseres Planeten“ bie-
ten einen altersgemäßen Zu-
gang zu komplexen Themen-
feldern wie auch zur Vermitt-
lung unterschiedlicher ästhe-
tischer Formen.

Das Schulministerium emp-
fiehlt gemeinsameBesuchevon
kulturell anspruchsvollen Fil-
men in Kinos ausdrücklich als
„gleichwertigen Unterricht“.

Weitere Infos
´  Informationen zum
Programm sowie die
Online-Anmeldung
finden Interessierte im
Internet unter www.
schulkinowo-
chen.nrw.de
´ Außerdem steht das
Projektteam im LWL-
Medienzentrum für
Westfalen für persönli-
che Beratungen unter
Tel. (02 51) 5 91 30 55
zur Verfügung.

Der Film „Checker Tobi und das Geheimnis unseres Planeten“ vermittelt ein komplexes Thema auf eine altersgerechte Art und Weise.
FOTO: MEGAHERZ FILM UND FERNSEHEN

Auszubildende gestalten Internetpräsenz
Der Söderblom-Förderverein hat eine neue Homepage. Herzstück ist die Ehemaligen-Datenbank.

¥ Espelkamp (nw). Die Inter-
netseite des Fördervereins der
Freunde, Förderer und Ehe-
maligen des Söderblom-Gym-
nasiums erhielt in diesen Ta-
gen ein völlig neues Layout.
Möglich gemacht haben dies
drei Auszubildende der Mitt-
wald CM Service. Die Azubis
Joana Beste, Nico Deptula und
Maik Hissung haben im Rah-
men eines Projektes die Seite
www.wir-soederblomer.de
komplett überarbeitet und
technisch sowie vom Layout
her auf den aktuellen Stand ge-
bracht.

Das Herzstück der neuen
Seite bildet eine Ehemaligen-
Datenbank. Hier können sich
alle Ex-Söderblomer anmel-
den, um Kontakt innerhalb
ihres Jahrganges zu halten. Das
ist dann besonders wertvoll,
wenn ein Abi-Treffen organi-

siert wird. „Die Auszubilden-
den und Mittwald haben uns
mit diesem Projekt einen gro-
ßen Schritt weiter gebracht. An
der Überarbeitung unseres
Ehemaligen-Verzeichnisses

arbeiten wir seit geraumer Zeit.
Die besondere Herausforde-
rung war es, die aktuellen
datenschutzrechtlichen Anfor-
derungen zu erfüllen“, betont
der Vorsitzende Dirk Wan-

kelmann. Auch Personalleiter
Rudi Mantler freut sich, dass
die Auszubildenden diese
komplexe Aufgabe nahezu im
Alleingang gelöst haben.

Zum Abschluss des Projek-
tes war Dirk Wankelmann
noch einmal bei Mittwald zu
Gast. Er hatte für die Auszu-
bildenden ein Präsent im Ge-
päck. Als Dankeschön über-
reichte er einen Gutschein für
ein Azubi-Event.

Der Kontakt zwischen dem
Förderverein und Mittwald be-
steht schon seit vielen Jahren.
Die Firma hatte schon die ers-
ten Internetseiten des Vereins
mit betreut. Ermöglicht hat
dies auch Firmeninhaber Ro-
bert Meyer, für den das eh-
renamtliche Engagement an
seinem Unternehmensstand-
ort von besonderer Bedeu-
tung ist.

DieAuszubildendenNicoDeptula(v. l.),MaikHissungundJoanaBes-
te mit Dirk Wankelmann (Förderverein), Rudi Mantler (Leiter Per-
sonal) und Vanessa Rüter (Ausbildungsleitung). FOTO: FÖRDERVEREIN

Großer Spaß
mit kleinen Karten

Beim CVJM-Spieletag wurden Neuheiten getestet

¥ Espelkamp-Isenstedt/Frot-
heim (nw). Zehn Spieleneu-
heiten hatte Organisator Ul-
rich Stockmann ausgewählt,
um sie beim CVJM-Spieletag
mit Hilfe der Spieleberater Le-
na Beckschewe, Jasmin He-
mann, Marius Lückemeier,
Ben Fischer, Hannes Seela und
Bernd Riechmann vorzustel-
len. Traditionell dabei sind im-
mer das Spiel und Kinderspiel
des Jahres.

Beim Spiel des Jahres „Just
One“ handelt es sich um ein
Partyspiel, bei dem ein Spieler
nach Wort- oder Malhinwei-
sen einen Begriff erraten muss.
Dafür hat man aber nur einen
Versuch. Beim Kinderspiel des
Jahres „Im Tal der Wikinger“
müssen die Teilnehmer ein
Fass rollen und dadurch ver-
suchen, Spielkegel umzuwer-
fen.

Im Trend waren neben die-
sen Spielen Kartenspiele, die

zwar klein sind, aber trotz-
dem großen Spielspaß bieten.
„Ein gutes Spiel muss nicht
groß oder teuer sein“, erklärte
Stockmann und verwies auf
Spiele wie: „L.a.m.a“, „Mop-
sen“ oder „Blöde Kuh“, die al-
lesamt einen leichten Spiel-
einstieg haben und auch gut
auf Reisen mitzunehmen sind.

Anlässlich des 175. Grün-
dungsjubiläums des CVJM gab
es ein Gewinnspiel. In den
Räumlichkeiten des Hauses
waren fünf Zahlen versteckt,
welche die Teilnehmer auf
ihrem Teilnahmezettel notie-
ren mussten. Daraus ergab sich
dann eine Rechenaufgabe, die
als Lösung die gesuchte Jubi-
läumszahl ergab. Zwei Gewin-
ner wurden von der „Glücks-
fee“ Klara Schlinkheider gezo-
gen. Ein Spiel des Jahres
gewann Iris Öpping, ein Kin-
derspiel des Jahres Emma
Schäfer.

Simone (v. l.), Liv und May Grannemann sowie Spieleberater Ul-
rich Stockmann spielen „Blöde Kuh“. FOTO: CVJM ISENSTEDT/FROTHEIM
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